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1 Einleitung 

Etwa seit 1970 waren die Tagebaue der Oberpfälzer Braunkohle und deren Randgebiete 
Gegenstand vieler Untersuchungen, die sich in dementsprechender Literatur niedergeschlagen 
haben. Als 1980 dann die Förderung aufhörte und  nur noch wenige Gruben, darunter die von 
Ponholz (heute Maxhütte-Haidhof) weitergingen, verlegte sich der Schwerpunkt der 
Erforschung auf die südlich anschließende Meeres-, Brackwasser und Süßwassermolasse. Da 
die Ablagerungen der Oberpfalz z. T. als Äquivalente der Oberen Meeresmolasse bzw. 
Oberen Süßwasser-Molasse angesehen werden können, wurde der zeitlich weitgespannte 
Begriff „Naab-Molasse“ geprägt, um die Verwandtschaft der Regionen zu dokumentieren. 

Die kleinen Beiträge in diesem Band sollen vor allem Laien und Fachfremden einen Einblick 
in die vielfältige Welt der tertiären Floren, der vergangenen Wälder, der fossilen Pflanzen- 
und Tier-Funde und der ökologisch-klimatischen Bedingungen aus alter Zeit geben. 

Dass die Grube Ponholz in Europa bereits recht gut wegen ihrer Funde bekannt ist, zeigen 
Besucher (Taf. 2) von verschiedenen Institutionen, so von: 

 
Prof. Dr. Edoardo Martinetto, Universita degli Studi di Torino, Dipartimento di Scienze della 
Terra, Torino, Italy 
Prof. Dr. Evangelo Velitzelos, National and Kapodistrian University of Athens, Department 
of Historical Geology and Paleontology, Panepistimiopolis,  Athens, Greece 

Schon 1987 waren auf dem XIV Internationalen Botanischen Kongress in Berlin folgende 
paläobotanische Spezialisten als Gäste in Ponholz (damals noch im Tgb. Rohrhof I): 

Dr. Sergio Cevallos-Ferriz, University of Alberta, Dep. Botany, Edmonton - Canada 

Prof. Dr. Richard Eyde, Smithsonian Institution, Dep. Botany, Washington DC – USA 

Prof. Dr. Steven R.  Manchester, Indiana University, Dep. Geology, Bloomington, Indiana – 
USA 

Dr. Harafumi Nishida, Internat. Budo University, Kadsuura – Japan 

Prof. Dr. G.W.Rothwell, Ohio University, Dep. Botany, Athens, Ohio – USA 
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Prof. Charles J. Smiley, University of Geology, Dep. Geology, Moscow, Idaho – USA 

Prof. Dr. Ruth Stockey, University of Alberta, Dep. Botany, Edmonton – Canada 

Prof. Dr. Bruce H. Tiffney, Yale University, New Haven - USA 

Prof. Dr. Toshimasa Tanai, Hokkaido University, Dep. Biology, Sapporo – Japan 

Dr. Kazuhiko Uemara, National Science Museum, Shinjukulu, Tokyo – Japan 

 

2 Geographie und Stratigraphie 

Abb. 1 gibt einen geographischen Eindruck von den besprochenen Gebieten: Oberpfälzer 
Naab-Molasse, Bayerische Obere Süßwassermolasse und Region der Meteoritenkrater Ries 
und Steinheim. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Lage der Oberpfälzer Braunkohlevorkommen (Kreis) und der Molasse-Ablagerungen 
(schraffiert) 
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Abb. 2: Süddeutschland mit den Regionen Oberpfalz (Naab-Molasse), bayerische Obere 
Süßwasser-Molasse und schwäbische Meteoritenkrater mit allen Florenfundpunkten (vgl. 
GREGOR 1982: Abb. 5). Eingetragen neu (Sternkreise) sind die neuen Fundorte Rohrhof II, 
Entrischenbrunn und Pfaffenzell 

 

Ponholz ist der damalige Fundort Rohrhof I und partiell II, als Maxhütte-Haidhof wurde eine 
alte aufgelassene Tongrube bezeichnet. Durch Eingemeindung sind heute alle genannten 
Fundorte zu Maxhütte-Haidhof gehörig, also auch die Gruben Rohrhof  I und II. Die weiteren 
Fundorte der folgenden Beiträge sind besonders gekennzeichnet 

Entrischenbrunn ist als neue Fundstelle eingetragen, ebenso Pfaffenzell. Die erste gehört zur 
älteren Oberen Süßwassermolasse, also dem jüngeren Teil der gesamten tertiären 
Ablagerungen (siehe Näheres in Tab. 1), während die Fundstelle Pfaffenzell noch etwas 
jüngeren Alters sein dürfte.  

Man sieht, wie nahe sich gleichalte Regionen liegen und man kann sich vorstellen, wie die 
Urnaab als Riesenfluß aus dem Norden mit sumpfigen Seitenästen in die Molasse-Niederung 
mündet. Letztere kann in „limnische“ Seeablagerungen (z.B. Hitzhofen, vgl. GREGOR in 
Vorb.) und „fluviatile“ Flußablagerungen der Oberen Süßwassermolasse (Entrischenbrunn, 
Pfaffenzell) unterschieden werden. Das im Westen liegende Gebiet der Meteoriteneinschläge 
Ries und Steinheim sind als Zeitäquivalente anzusehen – wobei wir in den genannten 
Regionen verschiedene Umwelten haben, aber ein gemeinsames Klima und eine in etwa 
vergleichbare Zeitspanne, nämlich die Zeit vor etwa 15 Millionen Jahren. Aus diesem Grund 
wurde auch der Versuch gemacht, die verschiedenen Gebiete hier zusammenzufassen, damit 

Entrischenbrunn 

Pfaffenzell 

Rohrhof 
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ein Eindruck von einer Gesamtsituation im Süddeutschen Gebiet zu dieser Zeit entstehen 
möge. 

Tabelle 1 gibt einen Überblick zu den international gültigen stratigraphischen Zuordnungen 
nach verschiedenen Autoren, wobei die Zeitspanne unserer besprochenen Fundorte mit 
angegeben ist. In Tabelle 2 wird speziell auf die Molasseablagerungen eingegangen und die 
wichtigsten und bekanntesten Fundorte sind in die Zeittabelle zu finden. 

Tabelle 1: International gültige Zeittabelle für das Tertiär Europas mit den Molasse-
Florenzonen und mediterranen Stufen, ergänzt nach GREGOR (1982: Abb. 26) 
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Tabelle 2: Zeittabelle für die Molasse-Ablagerungen und ihre Zeitäquivalente (ergänzt nach 
DOPPLER 2011, Tab. 1, freundl. Erlaubnis LfU München, ehemals Bayer. Geol. LA) 
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3 Rekonstruktionen und kritische Würdigung neuer Literatur 

Es sollen hier einige Rekonstruktionsbilder für die Naab-Molasse gezeigt werden (Tafel 1), 
um die einzelnen Biotope der beschrieben Landschaften besser verstehen zu können. Sie 
versuchen, die Pflanzen- und die Tierwelt miteinander in Einklang zu bringen und 
„Zeitaufnahmen“ zu bieten. Es sind Sumpf-Biotope mit ihren originalen Funden  für die 
Oberpfalz aufgeführt. 

Man könnte für jeden Tagebau der Oberpfalz oder für jeden pflanzenführende Molasse-
Fundort eine eigene Rekonstruktion anfertigen, was aus zeitlichen und finanziellen Gründen 
gar nicht möglich ist. Die meisten Rekonstruktionen aus neuerer Zeit für Oberpfalz und 
Molasse sind von meiner Frau Uta angefertigt worden – in Aquarelltechnik, nach meinen 
Angaben. Nachdem wir beide bei vielen Exkursionen vor Ort im Schlamm und im Wald, im 
Ried und im Sumpf studien gemacht haben, war das die beste Voraussetzung für eine Reihe 
von Rekonstruktionen, was hiermit gezeigt wird. 

Wenn man einige der neuen Literaturzitate studiert, fällt einem der oberflächliche und 
ungenaue Terminus der Begriffe wie Klima, subtropisch bis temperiert usw. auf. Gerade bei 
PRIETO et al. (2009) schaut man bei den Vorstellungen zum Klima, die bei der geologischen 
und paläozoologischen Untersuchung genannt wurden, sofort an Literatur profunder Kenner 
des Klimas aus der Zeitspanne, z.B. MELLER 1999, GOTTWALD 1997, 2004, und auch 
natürlich GREGOR 1980, 1982, 1989,2007, GREGOR & MELLER 2006, HANTKE, 
OBERLI & GREGOR 2005. Sollte diese im Verzeichnis fehlende Literatur nicht bekannt sein 
(?) – dann sollte man nicht über das Klima sprechen, vor allem nicht über arides oder semi-
arides, denn im Miozän war es immer feucht im Cfa-Klima sensu KÖPPEN! 

 

 

4 Literatur-Überblick 

Einen Einblick in die Publikationen, die Oberpfalz betreffend, aber auch die Molasse s.s. 
ergibt die folgende Literatur-Liste. 

 

4.1 Basis der Oberpfälzer Florenbearbeitung 

GREGOR, H.-J. (1978): Die miozänen Frucht- und Samen-Floren der Oberpfälzer 
Braunkohle. I. Funde aus den sandigen Zwischenmitteln. – Palaeontographica, B, 167 
(1–6): 9–103, 15 Taf., 30 Abb.; Stuttgart 

GREGOR, H.-J. (1980): Die miozänen Frucht- und Samen-Floren der Oberpfälzer 
Braunkohle. II. Funde aus den Kohlen und tonigen Zwischenmitteln.- 
Palaeontographica, B, 174, 1-3: 7-94, 15 Taf., 7 Abb., 3 Tab.; Stuttgart. 

GREGOR, H.-J. (Hrsg.) (1981): Neues aus dem Oberpfälzer Braunkohlen-Tertiär.- 
Documenta naturae, 2: 25 S., 6 Abb., 7 Taf.; München. 

GREGOR, H.-J. (1989): Neue geologisch-paläontologische Ergebnisse aus den Tagebauen 
der „Oberpfälzer Braunkohle“ (Naab-Molasse, Miozän).- Documenta naturae, 55: 1-
78, 15 Abb., 10 Taf.; München.. 

JUNG, W. (1972): Neue paläobotanische Untersuchungen in der Braunkohle der Oberpfalz. - 
Ber.Bayer.Bot.Ges. München, 43: 97-108, 2 Abb., 2 Taf., München. 
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JUNG, W. (1974): Begrabener Wald im Tagebau Brückelholz. - Bayer.Braunkohlen Bergbau, 
93, 3 S., 6 Abb., Schwandorf. 

JUNG, E. & GREGOR, J. (1974): Karpologische Untersuchungen an der Oberpfälzer 
Braunkohle.- Cour. Forsch.-Inst. Senckenberg, 10: 12-18, 2 Abb.; Frankfurt a.M. 

JUNG, W. & KNOBLOCH, E. (1971): Die Braunkohle von Wackersdorf. - Bayer. Braunk. 
Bergbau, 80: 1-11, Schwandorf. 

JUNG, W., KNOBLOCH, E.& KVACEK, Z. (1971): Makrofloristische Untersuchungen im 
Braunkohlentertiär der Oberpfalz. - Mitt.Bayer.Staatssamml.Paläont.hist.Geol.,11: 
233-249, 3 Abb., 1 Taf., München. 

KNOBLOCH, E. & KVACEK, Z. (1976): Miozäne Blätterfloren vom Westrand der 
Böhmischen Masse. - Rozpr. Ustr. Ust. geol., 42: 1-130, 52 Textabb., 6 Tab., 40 Taf., 
Praha. 

 

4.2 Weitere wichtige Arbeiten zur Oberpfälzer Braunkohle 

GREGOR, H.-J. & BURGH, J. v. d. (1976): Ein Lebensbild der Schwandorfer Braun-
kohlenvegetation.- Bayer. Braunkohlenbergbau, 100: 15-16, 1 Abb.; Schwandorf. 

GREGOR, H.-J. & GREGOR, U. (1989): Lebensbilder der Oberpfälzer Braunkohlenbiotope.- 
Documenta naturae, 55: 102-107, 2 Taf.; München.. 

GREGOR, H.-J. & JUNG, W. (1977): Die paläobotanische Erforschung der Oberpfälzer 
Braunkohle.- Bayer. Braunkohlen Bergbau, 102: 12 S., 5 Abb., 2 Taf.; Schwandorf. 

GREGOR, H.-J. (1975): Die Rutaceen aus dem Mittel-Miozän der Oberpfälzer Braun-kohle.- 
Cour. Forsch.-Inst. Senckenberg, 13: 119-128, 8 Abb.; Frankfurt a.M. 

GREGOR, H.-J. (1975): Ein fossiler Fisch aus dem Grubenfeld Rauberweiher.- Bayer. 
Braunkohlen Bergbau, 97: 12, 1 Abb.; Schwandorf 

GREGOR, H.-J. (1976): Versuch einer Rekonstruktion der Pflanzenvereine der Schwandorfer 
Braunkohle.- Cour. Forsch.-Inst. Senckenberg, 17: 81; Frankfurt a.M. 

GREGOR, H.-J. (1977): Biostratonomie und Biostratigraphie der Schwandorfer Braun-
kohlen.- Cour. Forsch.-Inst. Senckenberg, 24: 60-67, 6 Tab., 1 Abb.; Frankfurt a.M. 

GREGOR, H.-J. (1978): The leaf and fruit floras of the Schwandorf Area (Eastern Bava-ria) 
in ecological and stratigraphical correlation with other Miocene European Browncoal 
Deposits.- Cour. Forsch.-Inst. Senckenberg, 30: 107-111; Frankfurt a.M. 

GREGOR, H.-J. (1983): Verholzte Birnenfrüchte - Pyrus knoblochii nov. spec. - aus den 
untermiozänen Braunkohlen von Schwandorf.- Documenta naturae, 13: 26-33, 2 Taf.; 
München.. 

GREGOR, H.-J. (1993): Paläobotanische Befunde zu den Tagebauen des Grubenfeldes 
Rauberweiher der BBI, in: Erläut. Geol. Karte v.Bayern 1:25000, Blatt 6639 
Wackersdorf: 93-106, 3 Abb., Verlag, München.. 

GREGOR, H.-J. (1996): Erstnachweis eines miozänen Baumschwammes aus der Tongrube 
Ponholz / Oberpfalz (Kurzmitteilungen I).- Documenta naturae, 107: 38, Taf.5, 
München. 

KLEIN-REESINK, J. (1984): Stoffbestand und Genese der Braunkohle der Niederhessischen 
Senke mit vergleichenden Untersuchungen an Braunkohlen aus der Oberpfalz und 
Ost-Westfalen.-  Documenta naturae, 17, 1-113, 46 Abb., 5 Taf., München 



9 
 

 

4.3 Sammelbände 

 
Documenta naturae, 2, München 1981 

GREGOR, H.-J. (mit Beiträgen verschiedener Autoren): Neues aus dem Oberpfälzer 
Braunkohlen-Tertiär: 1-25, 6 Abb., 7 Taf. 
 

Documenta naturae, 55, München 1989 

GREGOR, H.-J., HOTTENROTT, M., MEYER, K.-J. & THIELE-PFEIFFER, H.: Neue 
geologisch-paläontologische Ergebnisse aus den Tagebauen der „Oberpfälzer 
Braunkohle“ (Naab-Molasse, Miozän): 1-78, 15 Abb., 10 Taf. 

KNOBLOCH, E.: Die biostratigraphische Stellung der tertiären Blattflora von Seussen und 
Wackersdorf (Oberpfalz): 79-89, 2 Taf. 

DEHMER, J. & WOLF, M.: Petrographie und organische Geochemie eines Flözprofiles aus 
dem Unterflöz der Oberen Braunkohle: 90-99, 4 Abb., 3 Tab. 

FAHLBUSCH, V.: Die Dorcatherien von Wackersdorf: 100-101. 

GREGOR, H.-J. & GREGOR, U.: Lebensbilder der Oberpfälzer Braunkohlenbiotope: 102-
197, 2 Taf. 

 

4.4 Basis der paläobotanischen Molasse-Erforschung 

GREGOR, H.-J. (1979): Neue Ergebnisse zur Florengeschichte und Ökologie der Oberen 
Süßwasser-Molasse Bayerns.- Cour. Forsch.-Inst. Senckenberg, 37: 36-47, 3 Abb., 2 
Tab.; Frankfurt a.M. 

GREGOR, H.-J. (1982): Die jungtertiären Floren Süddeutschlands. Paläokarpologie, 
Phytostratigraphie, Paläoökologie, Paläoklimatologie.- 278 S., 34 Abb., 16 Taf., 7 S. 
mit Profilen und Plänen, Ferdinand Enke Verlag, Stuttgart.. 

GREGOR, H.-J., HOTTENROTT, M., KNOBLOCH, E. & PLANDEROVA, E. (1989): Neue 
mega- und mikrofloristische Untersuchungen in der jungtertiären Molasse Bayerns.- 
Geologica Bavarica, 94: 281-369, 10 Abb., 5 Tab., 9 Taf.; München. 

 

4.5 Weitere umfassende Literatur zur Oberen Süßwasser-Molasse und angrenzender 
Gebiete 

BAIER, J. (2007): Die Auswurfprodukte des Ries-Impakts, Deutschland.- Documenta 
naturae, 162: 1-18, 4 Tab., München 

BAIER, J. (2008): Über die Tertiärbildungen im Ulmer Raum.- Documenta naturae, 168,  31 
S., 2 Abb., 2 Tab., 4 Taf., München 

BAIER, J. (2008): Zur Herkunft der Suevit-Grundmasse des Ries Impakt-Kraters.- 
Documenta naturae, 172, 11 S., 1 Tab., 1 Taf., München 

BAIER, J. (2009): Die Geologie des Ulmer Raums.- Documenta naturae, 173, 1-44, 2 Abb., 4 
Tab., 6 Taf., München 

BECKER-HAUMANN, R., AKTAS, A. & BRUNNACKER, K. (2001): Erläuterungen zur 
Geologischen Übersichtskarte des Mindel-Lech-Gebietes 1:100 000. – Geologica 
Bavarica 106: 109-228, München. 
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BÖHME, M., GREGOR, H.-J. & HEISSIG, K. (2001): The Ries- and Steinheim Meteorite 
Impacts and their effect on environmental conditions in time and space.- Impact 
Sudies – Geological and Biological Effects of Impact Events (E. BUFFETAUT & C. 
KOEBERL eds.).- 217-235, 5 figs., 1 tab., app. With 3 tabs., Springer Verl., Berlin. 

BOLLIGER, T. (1992): Kleinsäugerstratigraphie in der miozänen Hörnlischüttung 
(Ostschweiz). - Documenta naturae 75: 1-296, München. 

BOLLIGER, T. (1994): Die Obere Süßwassermolasse in Bayern und der Ostschweiz: bio- 
und lithostratigraphische Korrelationen. - Mitteilungen der Bayerischen 
Staatssammlung für Paläontologie und historischer Geologie 34: 109-144, München. 

BOLLIGER, T. (1996): A Current Understanding About the Anomalomyidae (Rodentia): 
Reflections on Stratigraphy, Paleobiogeography, and Evolution. – In: Bernor, R. L., 
Fahlbusch, V. & Mittmann, H.-W. (Hrsg.): The Evolution of Western Eurasian 
Neogene Mammal Faunas. – Columbia University Press, 240-245, New York. 

BOLLIGER, T. (1999): Family Anomalomyidae. – In: Rössner, G. & Heissig, K. (Hrsg.): The 
Miocene Land Mammals of Europe. – 411-420, München (Pfeil). 

BOLLIGER, T. (2000): Wiesholz (canton of Schaffhausen), a peculiar mammal fauna from 
mica-rich sands (Upper Freshwater Molasse, Miocene, early MN 6). – Revue 
Paléobiologie 19 (1): 1-18, Genf. 

BOON, E. (1991): Die Cricetiden und Sciuriden der Oberen Süßwasser-Molasse von 
Bayerisch-Schwaben und ihre stratigraphische Bedeutung. - Dissertation Ludwig-
Maximilians-Universität München, 1-143, München.  

BÖTTCHER, R. (1987): Neue Funde von Andrias scheuchzeri (Cryptobranchidae, Amphibia) 
aus der süddeutschen Molasse (Miozän). – Stuttgarter Beiträge zur Naturkunde, Serie 
B, 131: 1-38, Stuttgart. 

BÖTTCHER, R., HEIZMANN, E.P.J., RASSER, M.W. & ZIEGLER, R. (2009): 
Biostratigraphy and palaeoecology of a Middle Miocene (Karpathian, MN 5) fauna 
from the northern margin of the North Alpine Foreland Basin (Oggenhausen 2, SW’ 
Germany).- N. Jb. Geol. Paläont. Abh., 254/1-2, p. 237–260, 7 figs., 8 tabs., Stuttgart 

BRUIJN, H. DE (1999): Superfamily Sciuroidea. – In: Rössner, G. & Heissig, K. (Hrsg.): The 
Miocene Land Mammals of Europe. – 271-280, München (Pfeil). 

DOPPLER, G. (1989): Zur Stratigraphie der nördlichen Vorlandmolasse in Bayerisch-
Schwaben. - Geologica Bavarica 94: 83-133, München. 

DOPPLER, G. (2011): Tertiär-Molasse und Quartär-Ablagerungen im nördlichen Schwaben 
(Exkursion F am 28.April 2011).- Jber. Mitt. oberrhein. geol. Ver., N.F. 93, 303-330, 
12 Abb., 3 Tab., Stuttgart 

DOPPLER, G., PÜRNER, T. & SEIDEL, M. (2000): Zur Gliederung und Kartierung der 
bayerischen Vorlandmolasse. – Geologica Bavarica 105: 217-241, München. 

FAHLKE, J. (2005): Zeitliche und geographische Verbreitung von Metaschizotherium und 
Chalicotherium (Perissodactyla, Mammalia) anhand odontologischer und 
osteologischer Vergleiche von Einzelfunden aus dem Miozän Süddeutschlands und 
Österreichs. – Unveröffentlichte Diplomarbeit, Mathematisch-naturwissenschaftliche 
Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, 1-177, Bonn. 

 

 



11 
 

 

FIEST, W. (1986): Lithostratigraphie und Schwermineralgehalt der Oberen 
Süßwassermolasse im Bereich um die Gallenbacher Mülldeponien zwischen Aichach 
und Dasing. – Diplomarbeit Ludwig-Maximilians-Universität München, 1-119, 
München. 

FIEST, W. (1989): Lithostratigraphie und Schwermineralgehalt der Mittleren und Jüngeren 
Serie der Oberen Süßwassermolasse Bayerns im Übergangsbereich zwischen Ost- und 
Westmolasse. – Geologica Bavarica 94: 257-279, München.  

FISCHER, T.C. & BUTZMANN, R (2006): The Infructescence of Paulownia inopinata 
BUTZMANN & FISCHER – Emendation of the species definition.- Documenta 
naturae, 155, Teil 7, 1-7, 2 Taf., München 

GÖHLICH, U.B. (1998): Elephantoidea (Proboscidea, Mammalia) aus dem Mittel- und 
Obermiozän der Oberen Süßwassermolasse Süddeutschlands: Odontologie und 
Osteologie. – Münchner Geowissennschaftliche Abhandlungen, Reihe A, 36: 1-245, 
München. 

GOTTWALD, H. (1997): Alttertiäre Kieselhölzer aus miozänen Schottern der ostbayerischen 
Molasse bei Ortenburg.- Documenta naturae, 109: 1-83, 24 Abb., 4 Tab., 11 Taf., 
München 

GOTTWALD, H. (2002): Tertiäre Kieselhölzer der Südlichen Frankenalb.- Documenta 
naturae, 143: 1-53, 11 Abb., 4 Tab., 7 Taf., München 

GOTTWALD, H.P.J. (2004): Neue taxonomische Untersuchungen an 205 tertiären Hölzern 
und 2 verkieselten Rindenresten aus der Südlichen Frankenalb und deren 
Randgebieten - mit Aussagen über Herkunft und Flora, Klima und Alter.- Documenta 
naturae, 153: 1-93, 39 Abb., 3 Tab., 9 Taf., München 

GREGOR, H.-J. & FIEST, W. (1988): Das Biotop und die Nahrung des Molasse-Affen 
Pliopithecus antiquus.- Documenta naturae, 42: 28-36, 5 Abb.; München.. 

GREGOR, H.-J. & HABERDA, H. (1993): Ein Palmenholz aus der Braunkohle der „Älte-ren 
Serie“ am Südrand des Bayerischen Grundgebirges bei Deggendorf (Kurzmitteilungen 
I).- Documenta naturae, 80: 50-54, 1 Abb., 1 Taf.; München. 

GREGOR, H.-J. & HANTKE, R. (1980): Revision der fossilen Leguminosengattung Po-
dogonium HEER (= Gleditsia LINNÉ) im europäischen Jungtertiär.- Feddes Repert., 
91, 3: 151-182, Taf. 8-12, 7 Tab., 12. Abb.; Berlin. 

GREGOR, H.-J. & KNOBLOCH, E. (2000): Molasse-Auwälder und ihre Systematik (OSM, 
Süddeutschland).- Unveröff. Abstract Molasse-Treffen Kempten., 1 S., Kempten. 

GREGOR, H.-J. & KNOBLOCH, E. (2003): Auwälder der Oberen Süßwassermolasse in Süd-
deutschland und ihre systematische Unterteilung (Kurzmitteilungen I): Documenta 
naturae, 149: 11-13, München.. 

GREGOR, H.-J. & MELLER, B.(2006): Tetraclinis MAST. – der Araarbaum als Modell für 
die Problematik paläoökologisch-paläoklimatischer Rekonstruktionen.- Documenta 
naturae, 155, 6: 1-33, 8 Abb., 2 Tab., 3 Taf., München 

GREGOR, H.-J. & PLANDEROVA, E. (1992): The ages of two problematic open pits in 
Southern Germany by means of palynological records.- Documenta naturae, 70: 62-
70, 4 figs., 3 pls.; München. 
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GREGOR, H.-J. & SCHMID, W. (1983): Ein Massenvorkommen von Hemitrapa heissigii - 
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Tafel 1 

 

Fig. 1: Tagebaugebiet Wackersdorf mit Hirschferkel, Fischen, Schildkröte und  Krokodil 
nahe eines Auwaldes, mit brennendem Lorbeer- und Bergwald im Hintergrund sowie einem 
Ingwer-Bananen-Biotop rechts im Bild (Spirematospermum ersetzt Schilf). Man vergleiche 
hierzu FAHLBUSCH 1989, GREGOR H.-J. & U. 1989, GREGOR, H.-J. 1981); 
Rekonstruktion als Aquarell von Dr. Uta GREGOR 

 

Fig. 2: Tagebaugebiet Rohrhof mit einem Biber, links oben einem Zweig vom 
amerikanischen Tupelo-Baum (Nyssa ornithobroma), darunter die Mistel (Viscum miqueli) 
und rechts einem der chinesischen Wasser- oder Sumpfkiefer (Glyptostrobus europaeus); im 
Vordergrund links die Wasserpflanze Krebsschere (Stratiotes kaltennordheimensis) und 
rechts davon das Ingwer-Schilf (Spirematospermum wetzleri). Zu allem vergleiche man 
GREGOR 1978, 1980, 1989, KNOBLOCH & KVACEK 1976. Rekonstruktion als Aquarell 
von Dr. Uta GREGOR 
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Tafel 1 

1 (oben)         2 (unten) 
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Tafel 2 
 
 
 
 
Ausländische Besucher der Tongrube Ponholz 
 
 
Fig. 1:  Dr. Edoardo Martinetto, Universität Turin, Italien 
 
Fig. 2:  Prof. Dr. Evangelos Velitzelos, Universität Athen, Griechenland 
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